
Im Jahr 2002 sind in 28 Auktionen Bundeswertpapiere (Bundesanleihen, Bundes-

obligationen, Bundesschatzanweisungen und Unverzinsliche Schatzanweisungen des

Bundes) im Nominalbetrag von 157,745 Mrd. Euro über die „Bietergruppe

Bundesemissionen“ platziert worden.

Nach dem Ergebnis dieser Auktionen scheiden vier Kreditinstitute zum Jahresende 2002

aus der Bietergruppe aus, weil sie die für das Verbleiben in der Bietergruppe erwartete

Platzierungskraft nicht erbracht haben. Neu aufgenommen in die Bietergruppe wurden die

SEB AG, die Nordea Bank A/S und The Royal Bank of Scotland.

Die anliegende Liste zeigt die Mitglieder der Bietergruppe für das Jahr 2003 in der

Reihenfolge der von ihnen im Jahre 2002 übernommenen – und nach

Kapitalbindungsdauer und Zinsänderungsrisiko gewichteten – Zuteilungsbeträge. Die

Nordea A/S und The Royal Bank of Scotland stehen ohne Rangzuordnung am Ende der

Übersicht, da sie sich nur an den Auktionen in der zweiten Hälfte des Jahres beteiligen

konnten.

Im Jahr 2003 bleiben die Gewichtungsfaktoren unverändert. Die nächste Rangliste wird

gegen Ende des kommenden Jahres veröffentlicht werden.
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Bietergruppe Bundesemissionen
Rangliste der Mitglieder1)

Rang              Mitglieder der Bietergruppe
1 Deutsche Bank
2 Dresdner Bank
3 Morgan Stanley Bank
4 Bayerische Landesbank
5 Goldman, Sachs
6 BNP Paribas
7 Bayerische Hypo- und Vereinsbank
8 Credit Suisse First Boston
9 Salomon Brothers
10 UBS Warburg AG
11 ABN AMRO Bank
12 West LB AG
13 Commerzbank
14 ING BHF Bank
15 Merrill Lynch Capital Markets
16 Landesbank Baden-Württemberg
17 Helaba
18 Deutsche Postbank AG
19 HSBC Trinkhaus und Burkhardt
20 Hamburgische Landesbank
21 DZ Bank AG
22 Nord LB
23 Barclays Bank PLC Frankfurt Branch
24 DekaBank
25 Baden-Württembergische Bank
26 Bremer Landesbank
27 SEB
28 J.P. Morgan
29 Bankgesellschaft Berlin
30 Lehman Brothers
31 Société Générale S.A.
32 Landesbank Sachsen
33 Landesbank Berlin
34 Hesse Newman & Co. Aktiengesellschaft
35 Nomura Bank
36 SANPAOLO IMI S.p.A.
37 Stadtsparkasse Köln
38 Reuschel & Co. KG
39 Vereins- und Westbank

Nordea Bank A/S
                       The Royal Bank of Scotland

1.) Reihenfolge nach den im Jahr 2002 übernommenen gewichteten Zuteilungsbeträgen


